
inen mit
hile nach

die zur
Spreng
on undnder ver
nung um ſo
her zwei
mit un

ner ver
auf dem

länzent t

teue eng
eddes
ur Admi
er Flotte

jetzt die
en die
n kann

Bitte
ntlichkeit

Denkt
hei denen
undgeben
ren dieſe
e t Die dieſen

Welch
ten

t ſei eine
inde ſie
irchen
Tag muß
d ſie ge
als drei
ſo lange

ing Ofen
en Ruhr
reibt ſo
müßte an

lag im
ne Arznei
wohl ſonſt

ich la
lig Ende
und hatte
teuer be
I usket

t ſaueren
mir auch
ht ſagte
Lager an
le Kräfte
hatte ich
arkenten
en Ließ
oll geben

ich noch
gar kalt

ie Heim
es würde
einer von

ich ge
u finden
der das
n fertig
o er auch
leget bin
wär tot

fen Da
ierz hatte
vurde ge
atur mit
dies
ille Teile
r kühlen
ept nicht

Sauer
ſchwerlich
e Guaxhen

ſeine

C ws 6 Ahr Abendblatt c

Nnzeiger
Provinz Sachſen

eneral
für Halle und di

Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Gcke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Völbergaſſe 1Hanptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Gieb für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16
chenſtein Tel 1403 Verautwortlich für die Redaktion Abbert Herling in Halle

Nummer 245 Halle Dienstag den 25 September

FeruſprechSammelunmmer 7981

Erfolgreicher Flugangriff auf London
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 25 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die von unſerer Artillerie kräftig durchgeführte Be
kämpfung der gegneriſchen Batterien erzwang zeitweiſe
ein beträchtliches Nachlaſſen des feindlichen Feuers an
der flandriſchen Schlachtfront Einzelnen ſtarken Feuer
wellen folgten keine Angriffe der Engländer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne und in der Champagne vorübergehende

Feuerſteigerung und Erkundungsgefechte die uns Ge
fangene und Beute einbrachten

denn
Karlsruhe 25 September Die führende libe

rale Zeitung Englands Mancheſter Guardian
ſchreibt Auf die deutſche Antwortnote muß Lloyd
George eine Antwort geben Jmmerhin kann die
deutſche Friedensnote der Ausgang zu weltpolitiſchen
Entſcheidungen ſein denn der Jnhalt der deutſchen Note

atmet eine gewiſſe Verſöhnlichkeit und Auf
richtigkeit Die nächſten 14 Tage werden uns Klar

heit bringen BDie bevorſtehende Kanzlerrede

Berlin 25 September Nach dem vBerliner
Tageblatt wird der Reichskanzler am Donnerstag den
27 September im Reichstag in der Sitzung des
Hauptausſchuſſes das Wort nehmen

Ne Friedensvorſchläge des Reichskanzlers

Baſel 25 September Die Baſeler Nachrichten
melden aus Paris Jn informierten politiſchen Areiſen
verſichert man daß die Friedensvorſchläge dieder deutſche Reichskanzler am 27 September er

wähnen wird ſeit Anfang September in Paris n
bekannt ſeien Man betrachtet ſie dort als Zugeſtänd
niſſe und ſchreibt ihnen einen ganz anderen Wert zu da

von Elſaß Lothringen und des
Voſſ

die Fragen
Trentino darin offengelaſſen wurden

Engliſcher Uebergriff gegen öchweden

Bern 24 September Petit Pariſien meldet aus
Waſhington Jn politiſchen Kreiſen der Vereinig
ten Staaten meſſe man der Zurückhaltun g von
vier Aktenmappen des neuenſchwediſchen
Sondergeſandten durch die kanadiſchen Behörden
von Halifax große Bedeutung bei Die Zurückhaltung
ſei auf Anweiſung der engliſchen Behörden erfolgt Die
betr Kuriermappen enthielten die ganzen Akten für
die ſchwediſche Geſandtſchaft in Waſhington Man
glaubt allgemein daß in dieſem Falle die kanadiſchen
und engliſchen Behörden hauptſächlich eine Demon
ſtration vornehmen wollten infolge der letzten Ent
hüllungen Man habe jedoch um ſo größeres Vertrauen
in eine freundſchaftliche Beilegung der Affäre als man
ermute daß die Kuriermappen Statiſtiken und Jn
rmationen für den Lebensmittelkommiſſar Hoover
halten zwecks Feſtſetzung der nach Schweden aus

führenden Lebensmittel

Die Abſperrung Petersburgs
Haag 25 September Reuter meldet aus Pe

tersburg Vom 23 September ab iſt das Betreten
Petersburgs völlig verboten worden nur gegen be
ſondere Erlaubniskarten darf jemand die
Stadt betreten Man ſchiebt dieſes Verbot dem Wunſche
der Regierung zu eine abermalige Ueberfüllung der

Ztg

Baſel September Havas verbreitet folgendeMatin Mchhung aus Petersburg Jn allen
Kreiſen erregen die Enthüllungen Sawinkows undZ
Filomenkos über den
Verſchwörung das
daß General Kornilow gemäß einem
Stelle beſchloſſenen Plane handelte der das
Ziel verfolgte das Land und die Freiheit von der Dik
tatur der Extremiſten zu retten General Kornilow
befürchtete einen Augenblick auch die Wiederherſtellung
der Monarchie
Kornilow

Fehlſchlag der ruſſiſchen Todesbataillone

Hamburg 24 September Das Hamburger Frem
denblatt meldet aus Stockholm Die militäriſchen
Sachverſtändigen der ruſſiſchen Preſſe fordern die
Auflöſung der aus der Kerenſkiſchen
bekannten ſog Todesbataillone Djen

Tüchtigkeit für die Armee von wenig Nutzen
beſtehen meiſt

ruſſiſchen Hauptſtadt zu vermeiden Tal Rundſch für beſonders ſchwierige Aufgaben

Auf dem Oſtufer der Maas ſpielten ſich zwiſchen der
Straße Vacherauville Chaumont und Haucourt bei hef
tiger Artillerietätigkeit örtliche Jnfanteriegefechte ab
Südlich von Beaumont entriſſen unſere Truppen den
Franzoſen Gräben in 400 Meter Breite und hielten ſie
gegen mehrere Gegenſtöße Jm Chaume Walde kam es
zu erbitterten Nahkämpfen welche die Lage nicht änder
ten Bei Bezonvaux hatte ein Vorſtoß in die feindlichen
Linien vollen Erfolg Jm ganzen wurden den Fran
zoſen über 350 Gefangene abgenommen

Nachts brach ein Sturmtrupp bei Malancourt in die
feindliche Stellung ein und kehrte mit einer Anzahl
Gefangener zurück

Geſtern abend griffen unſere Flieger England an Auf

Friedensfrage

Lugano 24 September Die vatikaniſche Preſſe
glaubt daß die deutſche und öſterreichiſch ungariſche Ant

wort an den Papſt Ergänzungen erfahren werden
insbeſondere betreffs der politiſchen und terri
torialen Streitfragen ſei es durch Erklä
rungen des Reichskanzlers im Reichstage ſei es durch
Fortſetzung des diplomatiſchen Gedankenaustauſches für
welchen durch die grundſätzliche Zuſtimmung der Mittel
mächte zur Papſtnote eine ausreichende Grundlage ge
geben erſcheint Jn der italieniſchen Oeffentlich
keit wird die Note der Mittelmächte zunächſt mit jenem
abweiſenden Geſchrei aufgenommen das man anſcheinend

für beſonders klug und würdig hält Man hat natürlich
beanſtandet daß die konkreten Anſprüche der Entente
keine verbindlichen Rückſichten erfahren haben und im
Aerger darüber hat man verraten daß Abrüſtung
Schiedsgericht und ſonſtige ideale Forderungen des
künftigen Völkerlebens derzeit für die Entente keines
wegs Selbſtzwecke ſind ſondern nur Redensarten
zur Verführung der öffentlichen Meinung und Deck
mäntel für die unmittelbaren durchaus materiellen
Intereſſen bezüglich der Eroberung beziehentlich der
Vernichtung bilden Nat Ztg

Selbſtündige Antwort Rußlands

Baſel 25 September Corriere della Sera
meldet aus Petersburg Die ruſſiſche Regierung wird die

militäriſche Bauten und Speicher im Herzen von Lon

don Dover Southend Chatam und
Sheerneß wurden Bomben abgeworfen Brände be

zeichneten die Wirkung Alle Flugzeuge kehrten unver

ſehrt zurück Auch Dünkirchen wurde mit Bomben
angegriffen

auf

Flugzeuge Oberleutnant

Leutnant Wüſthoff

Die Gegner verloren 13

Schleich errang den 22 und 23

den 21 Luftſieg

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

Papſtnote ſelbſtändig beantworten
bei dem kriegsfeindlichen Drucke des Arbeiter und Sol
datenrates gefügt

Nach weiteren Petersburger Meldungen liegt dem am
Montag in Petersburg zuſammengetretenen Demo
kratiſchen Kongreß ein Antrag aller maxima
liſtiſchen Verbände Rußlands vor der von der Regie

rung die Aufnahme ſofortiger Friedens
ver handlungen verlangt Der Antrag wird unter
ſtützt von den Soldaten und Arbeiterräten in Moskau

Kronſtadt Odeſſa und Kiew B
Rußlands Friedensbedürfnis

Amſterdam 25 September Wie ein Londoner
Gewährsmann berichtet beſagt ein dort eingetroffenes
Privattelegramm aus franzöſiſchen Regierungskreiſen
in Frankreich ſei man darauf gefaßt daß Rußland
in kurzer Zeit infolge der Lage des Landes ge
zwungen ſein werde bei ſeinen Alliierten zum all
gemeinen Frieden zu drängen oder allein Frieden
zu ſchließen Die Zuſtände ſeien hoffnungslos für die
Alliierten die auch auf die ruſſiſche Hilfe nicht mehr
rechnen Voſſ Ztg

Kein Kriegsende abzuſehen

Zürich 25 Der engliſche Mitarbeiter
der Baſler ſchreibt Trotz aller um

September
Nachrichten

Pochmals das Kornilow Unternehmen

Urſprung der Kornilowſchen
Aufſehen Danach ſcheint es

an höherer
gar ö ßte

Jm letzten Augenblick tauchten zwiſchen
und der Regierung bezüglich des Marſch

planes auf Petersburg Meinungsverſchieden
heiten auf und der Sowjet entſchloß ſich zur Ver
teidigung der Hauptſtadt Die ſozialdemokratiſche Preſſe
iſt durch dieſe Enthüllung ſehr aufgebracht

Julioffenſive
ſchreibt

ihrer
Sie

aus ausgeſuchten Leuten und werden
wie zur Eröffnung

Dieſe Bataillone ſeien trotz ihres Eifers und

laufenden Friedensgerüchte ſei kein Kriegsende abzu
ſehen Der ehemalige Miniſter Samuel erklärte

wichtiger Angriffe verwendet und haben daher ver
nichtende Verluſte Statt den Geiſt der übrigen
Truppen zu ſtärken üben ſie eine entgegen
geſetzte Wirkung da die Angriffstruppen bisher
mit ihren Aufträgen mit der Begründung auszuweichen
ſuchen daß derartiges nur den Todesbataillonen zu
komme Rußkoje Wolja berichtet daß die Gründerin
der weiblichen Todesbataillone Leutnant Boskar
jewa dieſer Tage Soldaten ihres Bataillons
die ſie wegen Zuchtloſigkeit beſtrafen mußte halbtot
geſchlagen wurde Man war genötigt ein benach
bartes Regiment herbeizuſchaffen um die Unordnungen
zu unterdrücken Das Todesbataillon wurde aufgelöſt
von ſeinem Beſtand werden 250 Soldaten zu dem an
der Front beſtehenden Frauenbataillon abgeſchickt und
die übrigen entlaſſen

Der beſtochene Meſſaggero

Lugano 24 September Der
ſtellt die Aufſehen erregende Frage Zu welchem Zweck
und aus welchem Grunde wurde am 7 September im
Hotel Select in Rom von dem Franzoſen Monſieur
Babiot dem Meſſaggero die Summe von andert
halb Millionen ausbezahlt Die ſozialiſtiſche
Partei meldet eine Anfrage über dieſen und ähnliche
Fälle an und verlangt die Einleitung einer Unter
ſuchung über die Herkunft der Betriebsmittel ver
ſchiedener großer Zeitungen

on

Mailänder Avanti

Sie hat ſich da

mazedoniſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

De Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Luftangriff auf London

Haag 25 September Reuter meldet amtlich aus
London Feindliche Flugzeuge haben geſtern die
Südoſtküſte angegriffen Die Angreifer erſchienen
über verſchiedenen Ortſchaften von Kent und Eſſex
Einige folgten der Themſe und griffen London an
Bomben wurden auf verſchiedene Städte geworfen Bis
her wurden 6 Tote und etwa 20 Verwundete gezählt
Auch Luftſchiffe ſind geſtern unweit der Küſte von
Lincolnſhire erſchienen Tägl Rundſchau

Friedensnoten und Friedensbedürfnis
üsdang u weltpolitiſhen Vetterer Gedanlenaustouſch in der elbſt nach dem Abfall Rußlands würden

die Weſtmächte und Amerika nicht nach
geben Auch ein baldiger Friedensſchluß werde den
Ernſt der Verproviantierungsfrage für die nächſte Zu
unft wenig Voſſ Ztg
Engliſche 6tagntsmänner zur Note der

Zentralmächte

Amſterdam 25 September Aus London wird
berichtet daß engliſche Politiker und Staatsmänner
demnächſt die Note der Zentralmächte an den Papſt auf
Verſammlungen beantworten werden die von der Ver
einigung für nationale Kriegshilfe zuſammenberufen
werden Zuerſt ſpricht Asquith am Donnerstag in
Leeds in der folgenden Woche Bonar Law in Man

cheſter Voſſ Ztg
Wilſon ſoll Farbe bekennen

Rotterdam 25 September
dung der Daily Mail zufolge verlangten die Senga
toren Lodge und Stone im Senat das Erſcheinen

Präſidenten Wilſon um ihn über wichtige Fragen
zu den aus der Papſtnote und den Antworten
der Mittelmächte ſich ergebenden Friedens
möglichkeiten zu hören Staatsſekretär Lanſing konnte
eine Erklärung im Namen des Präſidenten nicht ab
geben B Z

Aus dem öſterreichiſchen Reichsrat

ändern

Einer Newyorker Mel

Wien 25 September Die heutige erſte Sitzung
des Reichsra nach den Ferien brachte eine kleine
Senſation Einige an der Front befindliche Ab
geordnete haben das Präſidium verſtändigt daß
ſie keinen Urlaub erhalten haben Auf ein
Schreiben des Präſidiums hat das Oberkommando die
ſofortige Beurlaubung dieſer Abgeordneten angeordnet

Lok Anz

Kein amerikaniſches Gold nach 6panien
Amſterdam 25 September Nach Meldungen der

Aſſociated Preß aus Waſhington hat das Schatz
amt in Uebereinſtimmung mit Wilſon durch Ausfuhr
verbot beſchloſſen die Goldausfuhr nach Spanien zu
verbieten Voſſ Ztg

Der internierte Hofmuler

Rotterdam 25 September Einer Reuter
Privat Depeſche zufolge wurde der engliſche Hofmaler
Laszlo ein Ungar von Geburt auf Befehl des eng
liſchen Miniſters des Aeußeren interniert Dailhy
Expreß ſagt dazu daß Laszlo die Kuriertaſche eines
Neutralen benutzt hat um einen Brief mit Mit
teilungen welche die Behörden kompromittieren nach
dem Auslande zu befördern Lok Anz
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die elſte Jſonzoſchlacht

Von einem militäriſchen Mitarbeiter
Jn der Nacht vom 23 zum 24 Auguſt hatten die

öſterreichiſch ungariſchen Truppen den Monte Santo
geräumnt den ſie mehr als zwei Jahre hindurch ſiegreich
gegen alle Anſtürme eines nicht nur an Zahl überlege
nen ſondern auch tapferen und zähen Gegners be
hauptet hatten Sie gingen in ihre zweite bereits ſeit
langem vorbereitete Verteidigungsſtellung zurück und
erwarteten hier den neuen Angriff

Dieſer kam nur langſam in Schwung Abgeſehen
von dem Stoß in die Luft den ſich die Jtaliener mit
der Eroberung des geräumten Monte Santo leiſteten
taſteten ſie vorſichtig dem zurüchgehenden Gegner nach
Am 25 Auguſt begannen ſie den Anſturm den
Monte San Gabriele der ſich ſüdöſtlich vom
Monte Santo erhebt und nun den Angelpunkt der öſter
reichiſch ungariſchen Stellung auf dem Nordflügel der
Jſonzofront bildete
höchſten Punkte bis zu 646 Meter ſich
Rücken der ſich gegen Norden zu etwas ſenkt und durch
die von Ternova an den Jſonzo führende Straße von
dem etwas höheren Monte Santo getrennt wird Die
Verteidiger konnten es nicht hindern daß ſich die Jta
liener den toten Raum benützend am ge des
Berges feſtſetzten und von hier aus mit immer neuen
Maſſen des beherrſchenden Gipfels ſich zu bemächtigen
ſuchten Faſt zwei Wochen lang rannten ſie gegen dieſes
Bollwerk an mehr als einmal gelang es ihnen in die
Gräben der Verteidiger einzudringen aber nie gönnten
ihnen dieſe eine lange Freude des Triumphes Jmmer
wieder warf ihr Gegenſtoß die Jtaliener zurück Vier
italieniſche Brigaden an jedem Tage friſch aufgefüllt
verbluteten ſich in dieſom Hin und Her des Kampfes
der ſich allmählich und wohl ſehr gegen den Willen
der öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitung zu einem
Ringen um des Anſehens willen zuſpitzte
Die Jtaliener brauchten dringend einen neuen voll
ſtändigen Erfolg Die Meldung daß die italieniſche
Trikolore auf dem Monte Santo wehe hatte im Lande
ihre Wirkung nicht verfehlt aber die allgemeine Stim
mung ſcheint hier doch ſo gedrückt zu ſein daß ſie ſelbſt
durch ſo triumphierende Meldungen nicht lange auf der
Höhe gehalten werden kann Weder von der Karſt
hochfläche noch von dem Kampfſchauplatz vor Görz kamen
Nachrichten die danach angetan geweſen wären die durch
die Beſitznahme des Monte Santo gewaltſam in die
Höhe geſchraubte Stimmung am Sinken zu verhindern
Alſo mußte Cadorna unbedingt nach dem Monte Santo
auch noch einen weiteren Triumph melden Daher ver
doppelte vervierfachte er ſeine Anſtrenqungen um auch
auf dem Monte San Gabriele die italieniſche Trikolore
aufziehen zu können Um dieſe Freude haben ihn in
deſſen die ſteiriſchen und ungariſchen Bataillone ſchnöde
gebracht denen die Verteidigung des Berges anvertraut
war Sie erwieſen ſich in dieſem Kamrfe der ſelbſt
in dem gegenwärtigen an grandioſen Ereigniſſen ſo
überreichen Weltkriege ſeinesgleichen ſucht als die
Stärkeren Vergebens verſchwendeten die Jtaliener
Menſchen und Munition um ihren Mut zu brechen

Der Gabriele iſt ein in ſeinem
erhebender

n rwen A Fuenfrangor
an an h

kaum erwartet werden konnte Von Britof her einem
am Nordweſthange des Monte Santo gelegenen Dorfe
ritt italieniſche Kavallerie gegen die öſterreichiſch
ungariſchen Hinderniſſe an Viel iſt von dieſen kühnen
Reitern nicht mehr zurückgekommen

Ebenſo vergeblich blieben alle Anſtrengungen der
Jtaliener auf der Karſthochfläche Raum zu gewinnen
und im Wippachtale die Verteidiger von San Marceo
und dem Panowitzer Walde hinunterzuwerfen Auch
hier verbluteten ſie ſich und mußten da ſie den Kampf
um den San Gabriele nicht aufgeben wollten und auch
aus den oben angeführten Gründen nicht konnten
ſchließlich eine Pauſe eintreten laſſen Die für die elfte
Jſonzoſchlacht angefüllten Reſervoirs gingen augen
cheinlich auf die Neige Sogar von der Tiroler und
er Kärntner Front mußten Verſtärkungen herangeholt

werden um den völlig abgekämpften Sturmbrigaden des
Monte San Gabriele neue Kraft zu geben

So hat ſich die elfte Jſonzoſchlacht die auf einer
Front von 60 Kilometer begann an ihrem Ausgange auf
einen einzigen ſchmalen Abſchnitt den des Monte San
Gabriele zuſammengedrängt Ueberall bleiben die ita
lieniſchen Truppen in ihren Gräben nur gegen dieſen
einzigen Punkt rennen ſie unaufhörlich an Zu er
obern haben ſie ihn nicht vermocht

Dafür traf die Jtaliener gerade ſo wie in der
zehnten Jſonzyſchlacht auf der Karſthochfläche ein
empfindlicher Gegenhieb der öſterreichiſch ungariſchen
Heeresleitung Durch ihn wurden ſie um alle Erfolge
gebracht die ſie zu Beginn der Schlacht hier gemacht
hatten Ueber dieſe öſterreichiſch ungariſche Gegenaktion
ſoll in einem nächſten Artikel geſprochen werden 2
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Lanſing enthüllt weiter

Herr Lanſing hat der Kette ſeiner Ent
hüllungen mit denen er die neutralen Staaten
gegen Deutſchland aufzuhetzen verſucht ein weiteres
Glied angereiht durch die Veröffentlichung eines Tele
grammes vom März 1916 in dem von einem deut
ſcherſeits in Amerika beabſi,chtigtenVerkauf von Muntion und Pulver aneine holländiſche Kommiſſion die Rede iſt

Der Lärm den die amerikaniſche Regierung mit
dieſem Telegramm macht und die daran geknüpften
Kombingationen ſind ganz haltlos Das Telegramm
enthält weder etwas Unerlaubtes noch etwas Ge

imes Die deutſche Regierun

r
L

ng hatte es auf draht
oſem Weg mit der der ameri aniſchen Regierung be

kannten bei den Funkſtationen in Sayville und
Tuckerton hinterlegten iffre nach Amerika geſandt
Als dann in Berlin bekannt wurde daß der ameri
kaniſche Zenſor das Telegramm angehalten hatte hat
das Auswärtige Amt am 29 März 1916 an den ameri
kaniſchen Botſchafter Gerard eine Note gerichtet worin
das Telegramm wörtlich wiederholt und gegen das
Verfahren des Zenſors Einſpruch erhoben wurde

Die Sachlage war ganz einfach Es war natürlich
daß Deutſchland verſuchte in Amerika Munition und
Kriegsgerät anzukaufen Herr Lanſing wird hieran
um ſo weniger Anſtoß nehmen können als die Vereinig
ten Staaten immer verſichert haben daß ſie Deutſ
land ebenſo bereitwillig Waffen und Munition liefern
würden wie der Entente Wenn dann dexartiges
Kriegsmaterial bei der Unmöglichkeit es nach Deutſch

Unanfhörlich wechſelten Angriff und Trommelfener,
Trommelfeuer und Angriff und es gab Stunden da
dieſer Berg wie ein brennender Vulkan in dichte Wolken
gehüllt war die das auf ihm ſich ahſvielende Drama den
Augen des Beſchauers entzogen Aber der Monte San
Gabriele blieb öſterreich ungariſch Er iſt der Berg des
Todes für tauſende und tauſende nutzlos hingemordeter
Söhne italieniſcher Mütter geworden

Jn den erſten Tagen der Schlacht hatte die ita
lieniſche Heeresleitung noch genügende Kräfte um trotz
des Maſſenaufgebotes gegen den Monte San Gabriele
auch noch den Angriff gegen die anderen Frontabſchnitte
fortſetzen zu können Sowohl auf der Karſthochfläche
als auch im Wippachtale und am Nordflügel wurde
während der letzten Tage des Anauſt erbittert gekämpft
Beſonders an dieſem letzteren Abſchnitte ſtrebten die
Jtaliener mit aller Macht danach ihren Anfangserfolg
zu einer großen operativen Wirkung auszubauen So
prallten denn hier faſt unaufhörlich in tief gegliederten
Wellen ihre Sturmmaſſen vor aber entweder blieben
ſie im Blute vor den zu erſtürmenden Gräben liegen
oder ſie wurden wenn es ihnen wirklich ſchon gelang
in dieſe einzudringen im wütenden Nahkampfe zurück
geworfen Wie ſehr ſie hofften dieſe neue Verteidigungs
linie der Oeſtrreicher und Ungarn in Stücke ſchlagen zu
können geht aus verſchiedenen Verfolgungsbefehlen mit
weitgeſteckten Marſchzielen hervor die man bei ita
lieniſchen Gefangenen fand Aber ſie kamen keinen
Schritt über das Gelände hinaus das ihnen der Gegner
freiwillig überlaſſen hatte Mehr als 240 Minen warfen
ſie an einem Tage auf die öſterreichiſchungariſchen
Truppen die ſich durch keinen Fliegerangriff abhalten
ließen ſich der anſtürmenden italieniſchen Jnfantexie
in ſchwunghaften Gegenangriffen entgegenzuwerfen Am
29 Auguſt griff die italieniſche Heeresleitung ſogar zu
einem Kampfmittel das in dieſem gebirgigen Gelände

Kohle

Von E Hampe
vor wenigen Jahrzehnten galt noch der Satz

daß die Errungenſchaften der menſchlichen Ziviliſation
von ſelbſt wieder in ſich zuſammenfallen würden ſobald
die Kohlenvorräte der Erde erſchöpft ſeien Erſt die
neuzeitliche Technik hat mit der fortſchreitenden Nutzbar
machung der elektriſchen Kraft die für unſer wirtſchaft
liches Leben immer weitere Kreiſe zieht dieſem Schreck
geſpenſt ein Ende bereitet Wenn auch nicht ganz Denn
noch heute würde ein völliger Wegfall der Kohle den
größten Teil aller Jnduſtrien lahmlegen ja den
kleinſten Einzelhaushalt aufs emvfindlichſte treffen
müſſen Die Erkenntnis daß heute die Kohle mittelbar
ebenſo wertvoll iſt wie unmittelbar Speiſe und Trank
iſt durch die im Krieg entſtandene allgemeine Kohlennot
fühlbar in aller Gehirn eingehämmert worden
So richten ſich denn heute nicht nur die Blicke

einzelner ſondern ganzer Länder voll Begehrlichkeit auf
jenen wertvollen unterirdiſchen Schatz der mehr oder
minder tief und weithin verſtreut ſeit Vorweltszeiten
unter der Erdoberfläche ſchlummert Aus den einſtigen
gewaltigen Pflanzenmaſſen der Vorwelt ſind unter luft
dichtem Abſchluß darüberlagernder Geſtein oder Sand
ſchichten in langſamem Vermoderungsprozeß die aus
gedehnten Kohlenfelder entſtanden deren Wert bei der
chemiſchen Zuſammenſetzung der Kohle aus Kohlen
Waſſer Sauer und Stickſtoff beſonders in dem vor
herrſchenden Kohlenſtoff begründet liegt

Die verſchiedenen Kohlenarten unterſcheiden ſich
äußerlich wie auch durch ihre Zuſammenſetzung Je
mehr bei der Zuſammenſetzung der eigentliche Kohlen
ſtoff vorwiegt um ſo wertvoller iſt dieſe Art Man
kann auch ſagen daß mit der Dauer der unterirdiſchen
Lagerung der Gehalt an Kohlenſtoff ſteigt daß alſo die
kohlenſtoffreicheren zugleich die älteren Arten ſind So
zeigt die erdig holzige Braunkohle die in ihrem
Aufbau noch am deutlichſten die urſprünglichen Pflanzen
formen erkennen läßt und deshalb als jüngere Kohlen
art bezeichnet werden muß neben dem eigentlichen
Kohlenſtoff einen reichlichen Waſſerſtoffgehalt der bei
der Verbrennung eine ſchwelende rußige Flamme er
eugt und damit die Leiſtungsfähigkeit herabſetzt Beier ältern Steinkohle dagegen haben ſich die Neben
ſtoffe bereits mehr verflüchtigt und den Kohlenſtoff mit
75 Hundertteilen zum Hauptbeſtandteil werden laſſen
Entſprechend der geringern Menge Nebenſtoffe iſt die
Verbrenyung der Steinkohle um ſo reiner rauchloſer
und wirkſamer weshalb ſie auch zum wichtigſten aller
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Heizſtoffe geworden iſt Einen noch höheren Kohlenſtoff
gehalt bis zu etwa 90 Hundertteilen weiſt ſchließlich die
zeitlich wohl älteſte der verwendungsfähigen Kohlenarten
der Anthrazit auf deſſen Verbreitung jedoch be
ſchränkt iſt Er beſitzt damit als natürliches Produkt
die gleiche bedeutende Heizfähigkeit wie der künſtlich her
geſtellte Koks der aus der Steinkohle durch künſtliche
Verflüchtigung der Nebenſtoffe gewonnen und infolge
ſeines dadurch erreichten höheren Heizwertes und ge
ringeren Transportgewichts überall mit Vorzug in
Fabrikbetrieben und Maſchinenanlagen verwendet wird

Wie alle unterirdiſchen Schätze ſind auch die Kohlen
felder ſehr ungleichmäßig auf der Erde verteilt Den
größten Kohlenvorrat beſitzt wohl Nordamerika deſſen
Reichtum auf etwa 650 Milliarden Tonnen geſchätzt wird
und das allein mit ſeinen beiden Rieſenbecken dem in
Jllinois Miſſouri und dem appalachiſchen Kohlenfelde
eine räumliche Verbreitung der Kohle bis faſt zur Hälfte
der Größe des Königreichs Preußen aufzuweiſen ver
mag Jhm ſteht China an natürlichem Kohlenreichtum

r nur wenig nach doch iſt deſſen Ausbentung gemäß
er allgemeinen Entwicklung noch zurück Jn Europa

marſchiert Deutſchland mit einem ſchätzungsweiſen
Vorrat von etwa 159 Milliarden Tonnen die ſich in der
Hauptſache auf das Rheiniſch Weſtfäliſche Saarbrücke
ner und Oberſchleſiſche Kohlenbecken verteilen an erſter
Stelle Dicht dahinter folgt England weiter zurück
Frankreich Oeſterreich und Belgien mit einem geſchätzten
Beſtand von etwa je 15 Milliarden Tonnen Nach dieſen
Vorräten hat man eine Erſchöpfung der letztgenannten
drei Staaten an Kohle in rund 500 Jahren für Deutſch
land in 1000 Jahren vorherſagen zu können geole
Der Krieg mit ſeiner gewaltigen Ausnutzung der Kohl
kraft mag dieſen Gang noch beſchleunigen auch lehrt die
Statiſtik daß ſich mit der zunehmenden Jnduſtrialiſie
rung Europas der Kohlenverbrauch ſtändig geſteigert
hat Am ausgiebigſten hatte bis vor wenigen Jahr
zehnten England die Ausbeutung ſeiner Kohlenſchätze
betrieben Jndem es bei ſeinem gewaltigen Handels
verkehr den heimkehrenden Schiffen ſeine Kohle als be
liebte Rückfracht verlud ſpeiſte es damit faſt ſämtliche
Weltteile mit engliſcher Kohle Erſt in der letzten Zeit
vor dem Kriege hat Nordamerika auch England in der
Ausbeutung der Kohle überflügelt Deutſchland ſtand in
der Erzeugung ſchon in Friedenszeiten an dritter Stelle
dicht hinter England und hat jetzt durch Beſetzung der
belgiſchen und des größten Teiles der Kohlenbecken in
Nordfrankreich faſt den geſamten Kohlenreichtum des
europäiſchen Feſtlandes in ſeine Hand bekommen

Dieſe Umgeſtaltung der Landkarte durch den Krieg
hat bei der natürlichen ungleichartigen Verteilung der
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Kohle die allgemeine Kohlenknappheit während des
Weltkrieges entſtehen laſſen Während hierbei aber für
Deutſchland die Hauptſchwierigkeit in der Frage der
Transportmittel und Arbeitskräfte beſteht ſehen ſich die
meiſten feindlichen Länder bar eigenen Kohlenbeſitzes
in weit höherer Bedrängnis und ganz auf die engliſche
Hilfe angewieſen die immer ſchon von England in be
kannter politiſcher Geſchicklichkeit als wirkſames Druck
mittel gehandhabt durch die Seeſperre ſtändig lücken
hafter wird
engliſchen Kohlenzufuhr abhängig das in ſeiner Ver
zweiflung bereits mit dem Umlegen wertvoller Baum
beſtände begonnen hat Aber auch Frankreich das über
die Hälfte ſeiner Kohlenzechen in deutſcher Hand ließ
hat zu ſeiner Munitionserzeugung die engliſche Kohle
unumgänglich nötig Ebenſo lebt Portugal von Eng
lands Kohle und damit in deſſen Frondienſt während
Spanien unter Ausnutzung eigener Vorräte ſich not
dürftig durchzuhelfen und damit ſeine Selbſtändigkeit
zu wahren in der Lage iſt Andererſeits konnten ſich
die übrigen neutralen Länder wie die Schweiz Holland
und die ſkandinaviſchen Länder dem engliſchen Gewalt
akt in der Kohlenfrage entziehen indem ſie mehr und
mehr die deutſche Unterſtützung annahmen was in den
neuerlichen Handelsverträgen dieſer Länder mit Deutſch
land ſeinen Niederſchlag gefunden hat

Aus ihrer Bedeutung für das Wirtſchaftsleben des
Staates wie des Einzelnen iſt damit die Kohle durch den
Weltkrieg zu einem der hochbedeutſamſten politiſchen
Machtmittel emporgewachſen Nicht dankbar genug
können wir ſein daß gerade unſere Heimaterde ſo reich
mit dieſem bedeutungsvoll gewordenen Stoff geſegnet iſt
Denn andernfalls befände ſich Deutſchland zweifells in
einer politiſch noch ſchwierigeren Lage wäre die Reihe
der Neutralen durch bitteren Zwang noch weiter in die
Abhängigkeit unſerer Feinde geraten So aber beſitzt
unſer Land in der Kohle eine wichtige politiſche Waffe
die durch perſönliche Einſchränkung möglichſt wirkſam
zu halten vaterländiſche Pflicht jedes Einzelnen iſt

Was Rigaiſche Flüchtlinge erzählen

Die Einnahme Rigas ſo erzählt die Mitauſche Ztg
hat Kurland einen Bevölkerungszuwachs erbracht Wer
geſtern in den ſpäten Nachmittags und Abendſtunden
vor dem Schloß in Mitau an der Pappritzbrücke vorbei
kam ſah die Rigaiſche Chauſſee herauf Reihen von länd
lichen Fuhrwerken vollgepackt mit Hausgerät heran
fommen und hinter der Brücke haltmachen Dem er

Deutſchland die Neutralität ganz einſeitig zu

ſie voneinander trennen

Soldatenbrüdern
Kuttenberger Spital indes der dritte Bruder an der

abzuoronen

eine reichgeworden

Am vollkommenſten iſt Jtalien von der

land zu bringen anderen außerdeutſchen Firmen an
geboten urd ſo war das eine durchaus einwandfreie

rechtmäßige Transaktion Sen fleht hieraus zu welch fadenſcheinigen Mitteln
Herr Lanſing in ſeinem Verhetzungsfeldzug reift und
wie die Vereinigten Staaten ſchon vor dem Bruch mit

Gunſten
unſerer Gegner auslegten indem ſie ihrem nhalt nach
einwandfreie Telegramme von der Beförderung aus
ſchloſſen

Kriegsallerlei
Drei unzertrennliche Brüder

Daß ein kerngeſunder Soldat ins Spital gebracht
wird dürfte man wohl nicht für möglich halten Und
doch wird ſolches aus dem Reſerveſpital in Kuttenberg
in Böhmen berichtet Allerdings hat das ſeine beſon
dere Bewandtnis Dem ſtädtiſchen Wagenmeiſter
Kiesling am Schlachthofe in Brünn waren im Jahre
1897 Drillinge geboren worden drei wackere Knäblein
die ſorgſam gehegt und gepflegt waren Nichts konnte

ſ So wurden ſie auch gemeinſam militäriſch ausgebildet und ſodann ein und der
ſelben Kompagnie des Linzer Regiments einverleibt
Mit dieſem nahmen ſie zweimal an der italieniſchen
und einmal an der ruſſiſchen Front an den Kämpfen
teil ohne daß einem von ihnen jemals etwas paſſiert
wäre Nun fügte es ſich aber doch daß zwei von den

erkrankten Man brachte ſie ins
Front bleiben mußte Die beiden Kranken erfaßte aber
eine ſolche Sehnſucht nach ihrem dritten Bruder daß

ganz troſtlos einhergingen Auf Anregung des
lrztes der wohl von dem ſchönen brüderlichen Ver

hältnis Kenntnis hatte erging ſchließlich der Beſehl
auch den dritten den geſunden Bruder in das Spital

Alle drei hatten Tränen der Freude im
Auge als ſie wieder beieinander waren

Vergoldete Zähne

Wie der Kurjer Warszawski berichtet begegnet
man jetzt bei den Warſchauer Zahnärzten des öfteren
Bäuerinnen die gekommen ſind ſich ihre Zähne ver
golden zu laſſen Ein Zahnarzt machte ſeine Patientin
i Däuerin darauf aufmerkſam daß ihre
Zähne vollkommen Feſund ſeien Das tut nichts be
kam er zur Antwort Meine Nachbarinnen laufen
mit goldenen Zähnen herum warum ſoll ich ſchlechter
ſein

Abſchaffung ruſſiſcher Gebräuche in Polen
Nowa Gazeta weiſt unter dem Titel Ruſſiſcher

Nachlaß auf den aus früherer Zeit übernommenen
Brauch hin daß die polniſche Schuljugend Uniformen
trägt Beſonders zähe halten einige Mädchenſchulen an
dieſer Gepflogenheit feſt die wie das Blatt bemerktſowohl wegen ihres ruſſiſchen Charakters als auch in
Anſehung der hohen Kleiderpreiſe aufgegeben werden
müſſe
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u den Kämpfen um

Verdun
erscheint soeben

Sonderkarte von Verdun u Vmgebung

1 100000
In einem ca 33 46 cm gross Kartenbilde
werden die Gebiete zwischen Etain im
Osten und Fleury im Westen Senon im
Norden und St Mihiel im Süden gezeigt
Die Karte ist ausserordentlich reich be
schriftet der grosse Maßstab gestattet die
Wiedergabe zahlreicher Einzelheiten wie
Höhen Gehöfte usw Zu dem billigen Preise

von 40 r g
dient sie sowohl dem Zeitungsleser wie
die Uebersendung unseren Feldgrauen
Freude bereiten wird Zu beziehen durch

die Geschàäftsstellen des

Ceneral Anzeiger
für Hulle und die Provinz Sachsen

liche Auskunft lockt doch das bunte zigeunerhaſte
Treiben zuerſt wie immer und überall die liebe Jugend
an es ſind Flüchtlinge aus Kurland die aus dem be
freiten Riga zurückkehren zum Teil lettiſche Familiendie in den ländlichen Grenzbezirken unſerer Stadt wohn

haft waren Sie bringen ihr Vieh wieder mit Kühe
Schweine und Ziegen laufen durcheinander auch der
treue Hofhund fehlt nicht und auf den Wagen ſchnattert
in den Käfigen das Federvieh daß man ſich auf einen
Jahrmarkt verſetzt glaubt Dichte Gruppen von Städtern
und Soldaten umſtehen die Wagen und lauſchen den Er
zählungen aus den letzten Tagen Rigas vor dem Fall
Man hört wie ſicher ſich die Ruſſen bis zum Augenblick
des Angriffs fühlten und vernimmt mit leichtem
Schauder die zu ſchwindelhafter Höhe hinaufgetriebenen
Preiſe für die Lebensbedürfniſſe aller Art Ein Stof
Milch wurde mit 85 Kopeken ein Pfund Schweinefleiſch
mit 5,60 Rubel Butter mit 6 bis 7 Rubel bezahlt Brot
gab es auf Rationen 10 bis 12 Pfund die Woche aber
ſchwarz und ſchlecht Gemüſe kam wenig heran Tee
war eine Seltenheit geworden und für Stiefel zahlte
man 60 bis 70 Rubel für einen Anzug gar 150 bis
200 Rubel Ein früherer Mitauer Lette der noch vor
14 Tagen als ruſſiſcher Soldat in Reih und Glied ſtand
und gerade Ernteurlaub hatte als die Deutſchen kamen
erzählte daß er in Riga täglich 7,50 Rubel durch allerlei
Arbeit verdient und 48 Rubel Verpflegungsgeld monat
lich bei freier Koſt bekommen habe Er freute ſich
wieder nach ſeinem Heim zurückkehren zu können An
dere erzählten wie ſchlecht das Benehmen der ruſſiſchen
Truppen geweſen ſei wie niemand die Offiziere grüßte
und vieles beim Abzug geplündert und zum Teil in
Brand geſteckt wurde Hingegen haben ſich die Di
viſionen die nicht in der Stadt lagen mit außerordent
licher Zähigkeit geſchlagen und unſern braven Truppen
viel Arbeit gemacht Der Wunſch nach Frieden ſei rege
geweſen in der Bevölkerung und der Einzug der Deut
ſchen wurde von den Deutſch Balten mit fanatiſchem
Jubel begrüßt Vorausſichtlich werden den Ankömm
ingen noch weitere Schickſalsgenoſſen folgen Alle
werden durch die Polizei genau unterſucht und verhört
und dann wird für ihre Unterkunft geſorgt Auch viele
Angehörige des baltiſchen Adels darunter wohl
bekannte frühere Mitbürger Mitaus befinden ſich in
Riga und ein deutſcher Gardeoffizier konnte an der
Spitze ſeiner Truppen als Sieger ſeinen Vater be
grüßen der von den Ruſſen verſchickt nach der Revo
lution aber nach Riga zurückgekehrt war

Wir wollen wünſchen daß die Leiden der Ver
ſtaunt Fragenden gibt ein gröbemützter Süler der
dienſtbefliſſen das Pferd eines Soldaten hält freund

triebenen nun für immer ein Ende haben
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